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Plünderung u. Peuersbrunst von Grengiols 1799. *)

„Verzeichniss des durch die Feuersbrunst vom 14 August 1799 zu Grengiols
im Districkt Morel Zehnen Raron, Kanton Wallis verursachten Schadens, laut
mehreren ordentlichen Schätzern. Die Plünderung u. Feuersbrunst-Schatzung.

(Es folgen die Namen der 38 Eigentümer und die Grösse des Schadens in
Pfund berechnet, 12,299 Pfund.) Dazu die Gemeinde Grengiols an liegendem u.

fahrendem Gut, 18,763 u. 72,644 Pfund, total 91,407 Pf.
Die Martisberger (zu Grengiols gehörend) zusammen Schaden erlitten

4775 Pf.

Der Kapelle allda 96 Pf.
Die Kirche, Beinhaus und Pfrundhaus durch Feuer Schaden erlitten, nahm-

lich an 4 Glocken bei 40 Zentner. Die Thurm Uhr, Uhrstüblein, Glockenstuhl
u. Helm der von Sturz-Blech gedeckt war, den hohen Altar, ein vortreffliches
Kunststück, die zwei Seitenaltäre, der Kanzel, die Orgeln, 7 Fahnen, Taufstein,
Muttergottesbild zum ümtragen, Doppel Pf 20,000. Totalsumme 116,278 Pf.

Ein tausend Kronen berechnete man den Schaden an den Nussbäumen.

Alle gemeinen Schriften u Bücher im Kirchen Hauss sind verbronnen.

überhaupt sind verbronnen 36 namhafte Häuser zu 1000 Pf, mehr geringere
Häuser zu 250 Pf.

Scheunen, Ställe, Speicher u. Stadel 45 zu Pfund 100.

Mehr noch andere Gebäude 43 zu 30 Pfund.
Summa 43290.
Welche Summe aber in der Hauptsumme enthalten ist.
Summa 116,278 Pf."
Aus dem Band „Allerlei im Pfarrarchiv in Grengiols".

J. Jegerlehner.
*) Im Jahr 1U00 durch das grosse Lawinenunglück bekannt geworden.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen. Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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?1ürrasrvtQA r>, ?snsrsbrur>st von SrsnZiols 17SS. ^)

„VsrzeieKniss ue» durek die Leuersbrunst vom 14 August 1799 zu Orsngioi»
im OistrieKt Nörei Zednen Laron, Lantou Wallis verursavbten 8edadens, laut
medreren ordeutliebeu Lebatzern, Die LlüuderunA u, Lsnersbrunst-lZebatzuiiA,

(Ls knlgeo die Kamen der 38 Lizentumer und die Kresse dss 8euadeu« in
Lkund bsrseknst, 12,299 Lkuod.) Dazu die Oemeinde Orengiol» sn liSAendem u,

fakrsvdsm «ut, 13,763 u, 72,644 Ltund, total 91,407 ?f.
Ois Nartisbsrgsr (zu Orsugiels Zsborend) zusammen 8eK»dsn eriittsu

4775 Li
ver Kapelle »Ilda 96 LI.
Ois Lireire, LeinKaus und Lsruudbau» durek Leuer 8eKadeu erlitten, nabm-

liek au 4 OloeKsu bei 40 Zentner. Ois LKurm LKr, OKrstüblsiu, OIoeKen»tuKI

u, Lelm dsr von Äurz-LleeK gsdsekt war, deu Kodon ^Itar, ein vortrsWiebss
LunststüeK, die zwei 8sitenaitars, dsr Lavzel, die Orgsiv, 7 LaKnsn, Lautsteiv,
NutterZottesdild zum Omtragen, Ooppel ?k 20,«««, Lotalsnmme 116,278 ?s.

Lin tausend Lronsn berseknete man den 8eKaden an dsn l^ussdänmsn.
^,Iie Zsmsinen 8eKritteu u LüeKer im LirvKen Haus» sind verbronneu,
Oberbanpt sind verbronnsn 36 nsmkatte Häuser zn 1000 ?f, mekr ßeriuZere

Häuser zu 2b« Lt.
LeKeunen, 8tälle, 8peieKer u, 8tadei 45 zu Liand 1««.

NeKr noek andere OeKäude 43 zu 3« Lf,iud,
Summa 4329«.
Weieks Lumme aber in dsr Oauptsumme entbalten ist,
8umma 116,273 ?1,°

^us dem Land „Allerlei im LksrrareKiv in OrsnZiois",
^, degeriekner.

^««K ÄR« KR«RU»t« Ali1tt«Rl«iii!l; über 5uncle, Aus

grabungen. stestsurstionen, IsgebuvbsuKeivnnungen sus trünern seilen,

AneKcioten ete., bernisvne Lesvnionte, Kunst uncl AltertumsKuncle detreffencl

ist cier stecisktion stets »«Kr ,villli«iuiii«i.
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